
FLAWIL An der Bürgerversammlung vom 
Dienstag, 29. November 2016, haben die 
Stimmberechtigten ab 20 Uhr nicht nur über 
das Budget und den Steuerantrag 2017 zu be-
finden. Sie stimmen auch über drei Gutachten 
ab – die Sanierung Bahnhofplatz/Bushof, die 
Passerelle Nordwest sowie das Wasserbaupro-
jekt Buebentaler- und Aeschbach.

Für das Jahr 2017 präsentiert der Gemeinderat 
ein Budget mit einem kleinen Gewinn. Bei einem 
Aufwand und einem Ertrag von jeweils rund 64 
Millionen Franken wird mit einem Einnahmen-
überschuss von 33 300 Franken gerechnet. Der 
grösste Ausgabenposten ist der Personalaufwand 
mit 23,5 Millionen Franken. An Steuereinnah-
men sind 30,6 Millionen Franken zu erwarten.
Mit dem Budget 2017 schlägt der Gemeinderat 
zudem eine Steuerfusssenkung um vier Prozent 
vor. Während der vergangenen Jahre lag der Fla-
wiler Steuerfuss stets unverändert bei 149 Pro-
zent. Nun soll er auf 145 Prozent gesenkt werden. 
Diese Reduktion ist nachhaltig und basiert auf 
dem Finanzplan der nächsten Jahre. Und trotz 
dieser beantragten Steuerfusssenkung wird viel 
investiert. Im nächsten Jahr sind 9,67 Millionen 
Franken an Investitionen geplant.

Sanierung Bahnhofplatz/Bushof
Unter Traktandum 2 haben die Stimmberechtig-
ten an der Bürgerversammlung über den Bau-
kredit von brutto 1,903 Millionen Franken für die 
Sanierung von Bahnhofplatz und Bushof zu be-
finden. Die Nettokosten zulasten der Gemeinde 

sind aufgrund der zu erwartenden Beiträge von 
Kanton und Dritten jedoch um einiges tiefer – sie 
liegen bei 1,15 Millionen Franken. Dieser Betrag 
ist im Investitionsplan 2017–2021 der Gemeinde 
enthalten. Der Gemeinderat wünscht sich, dass 
die Flawilerinnen und Flawiler mit der Zustim-
mung zum Baukredit ein deutliches Zeichen 
 setzen.

Passerelle Nordwest
Seit Jahrzehnten ist eine Passerelle im Westen 
des Bahnhofs Flawil ein Thema. Nach der Mach-
barkeitsstudie liegt nun das Vorprojekt vor. Die 
darin enthaltene Kostenschätzung weist Bau-

Stimmberechtigte entscheiden über 
Flawils Steuerfuss und Projekte

An der bevorstehenden Bürgerversammlung geht es auch um einen Baukredit für die Sanierung von 
Bahnhofplatz und Bushof.

Weiter auf Seite 2

ERFOLGSPRODUKT 

Das neue Flawiler Feuerwehrdepot ist nun 
definitiv zu einem Erfolgsprodukt geworden. 
Nach der feierlichen Einweihung im August 
fielen die Reaktionen auf das gelungene 
Bauwerk positiv aus. Und nun konnte auch 
die Bauabrechnung positiv abgeschlossen 
werden. Der Kredit wurde um über 800 000 
Franken unterschritten.

››› SEITE 3

Der Gemeinderat wünscht sich, dass  
die Flawilerinnen und Flawiler mit der 

Zustimmung zum Baukredit für die  
Sanierung von Bahnhofplatz und Bus-

hof ein deutliches Zeichen setzen.

ADVENTSFENSTER 

Vielerorts erhellen in dieser vorweihnachtli-
chen Zeit liebevoll dekorierte Adventsfens-
ter das Dunkel der Winternächte. So auch in 
Degersheim und Wolfertswil. Eine Übersicht 
finden Sie auf 

››› SEITE 18

BAHNREISEZENTRUM SCHLIESST

Die SOB hat beschlossen, nach der Pensio-
nierung des jetzigen Leiters das Bahnreise-
zentrum in Degersheim per 31. Mai 2017 zu 
schliessen. Der Gemeinderat ist mit der Bitte 
an die SOB gelangt, eine Hilfestellung für 
Kunden anzubieten, damit der Umgang mit 
dem Billettautomaten erlernt werden kann.

››› SEITE 17
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kosten in der Höhe von brutto 1,541 Millionen 
Franken aus. Nach Abzug der Beiträge von Bund 
und Kanton verbleiben der Gemeinde Nettoauf-
wendungen von 824 600 Franken. Der Gemein-
derat hat sich intensiv mit dem Vorprojekt aus-
einandergesetzt und auch Kosteneinsparungen 
geprüft. Diese wurden jedoch aus verschiedenen 
Gründen verworfen. Im Weiteren hat sich der Rat 
auch eingehend mit dem Kosten-Nutzen-Ver-
hältnis des vorliegenden Projekts befasst. Dabei 
ist der Gemeinderat zur Überzeugung gelangt, 
dass er der Bürgerschaft an der Bürgerversamm-
lung vom kommenden Dienstag den Baukredit 
von brutto 1,541 Millionen Franken für den Bau 
der Passerelle Nordwest mit Lift zur Ablehnung 
empfiehlt.

Wasserbauprojekt 
Buebentaler- und Aeschbach
Am Buebentaler- und Aeschbach sind Massnah-
men zum Hochwasserschutz nötig. Wenn es stark 
und lange regnet, drohen sie über die Ufer zu tre-
ten und das Siedlungsgebiet zu überschwemmen. 
Im März 2016 hat das Baudepartement des Kan-
tons St.Gallen das Wasserbauprojekt Buebenta-
ler- und Aeschbach genehmigt. An der Bürger-
versammlung entscheiden die Stimmberechtigen 
über einen Baukredit von 2,4 Millionen Franken 
für das Wasserbauprojekt. Die Nettokosten zu-
lasten der Gemeinde Flawil werden jedoch auf-
grund des zu erwartenden Bundesbeitrages unter 
einer Million Franken liegen. Der Gemeinderat 
stellt an der Bürgerversammlung den Antrag, 
den Baukredit für das Wasserbauprojekt Bue-
bentaler- und Aeschbach zu genehmigen. Mit 
der Umsetzung des Wasserbauprojekts kann eine 

latente Überschwemmungsgefahr mit entspre-
chenden Schadenfolgen vermindert werden.

Flawiler Preis 2016
Im Anschluss an die Bürgerversammlung wird 
der Flawiler Preis 2016 übergeben. In diesem 
Jahr geht er an Berti Knellwolf. Damit würdigt 
der Gemeinderat den unermüdlichen und ehren-
amtlichen Einsatz der 68-jährigen Berti Knell-
wolf. Sie lebt seit 40 Jahren in Flawil und arbeitet 
schon seit 30 Jahren ehrenamtlich. Im Jahr 2012 
wurde Berti Knellwolf für ihr herausragendes 
Engagement mit dem Palliativ-Preis Ostschweiz 
geehrt. Der Flawiler Preis, der im Jahr 2010 ein-
geführt wurde, beinhaltet einen Betrag von 1158 
Franken, eine Urkunde und eine Skulptur.

Stimmausweis mitnehmen
Die Bürgerversammlung findet am Dienstag, 
29. November 2016, um 20 Uhr im Lindensaal 
statt. Als Eintrittsticket dient der weisse Stimm-
ausweis, der Anfang November allen Stimmbe-
rechtigten zugestellt wurde. Fehlende Stimmaus-
weise können bis Dienstag, 29. November 2016, 
17 Uhr, im Gemeindehaus beim Einwohneramt 
Flawil bezogen werden. Das Budget und der 
Steuerantrag 2017 sowie die Gutachten «Sanie-
rung Bahnhofplatz/Bushof», «Passerelle Nord-
west» und «Wasserbauprojekt Buebentaler- und 
Aeschbach» wurden im Budgetbericht 2017 vor-
gestellt, der ebenfalls Anfang November in alle 
Haushalte verteilt wurde. All diese Unterlagen 
sowie weitere Details zum Budget 2017 wurden 
auf www.flawil.ch unter der Rubrik «Information 
→ Online-Schalter → Dokumentationen» aufge-
schaltet.

Dank Reliningverfahren tiefere Kosten
FLAWIL Die Sanierung der Wasserleitungen 
in der Degersheimerstrasse sind planmässig 
verlaufen. Dank des eingesetzten Reliningver-
fahrens musste die Strasse nur auf wenigen, 
kurzen Teilstücken geöffnet werden. Das 
führte zu viel weniger Verkehrsbehinderun-
gen und führt zu tieferen Kosten.

Die Technischen Betriebe Flawil (TBF) unterhal-
ten und betreiben in Flawil und in der «Oberen 
Gegend» das Wassernetz mit 120 Kilometer Lei-
tungen. Jährlich liefern sie mit diesem Netz rund 
700 000 Kubikmeter Wasser an die Haushalte, das 
Gewerbe und die Industrie in Flawil. Damit das 
gelieferte Wasser geniessbar ist und den Lebens-
mittelnormen entspricht, muss das Wassernetz 
auf einem sehr hohen Qualitätsstandard gehalten 
werden. Aus diesem Grund werden «in die Jahre 
gekommene» Leitungsabschnitte und die betref-
fenden Hausanschlüsse saniert.
Jüngstes Beispiel für eine solche Leitungssanie-
rung ist die Degersheimerstrasse auf dem Ab-
schnitt zwischen Badstrasse und Schützenwies-
strasse. Die TBF haben bei dieser Erneuerung 
der Hauptwasserleitung das Reliningverfahren 
eingesetzt. Dabei wird ein neues Rohr mithilfe 
einer Zugmaschine in ein bestehendes Rohr ein-
gezogen. Im Fall der Degersheimerstrasse konnte 

dafür eine stillgelegte, über 80 Jahre alte Leitung 
der Habis Textil AG genutzt werden. Dank dieser 
Technik musste die Strasse auf dem 180 m langen 
Abschnitt nur gerade an drei Stellen in der Länge 
von fünf Metern aufgerissen werden.
Diese sehr schonende Variante der Leitungssa-
nierung hat gleich mehrere Vorteile. Der Verkehr 
und die Nerven der Anwohnenden wurden nur 
punktuell belastet. Ausserdem wirkt sich das Re-
liningverfahren positiv auf die Kosten aus.

Das neue, 180 Meter lange Rohr wird eingezogen.
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Erfolgsprodukt Feuerwehrdepot
FLAWIL Das neue Flawiler Feuerwehrdepot 
ist seit 18. Mai 2016 in Betrieb, am 20. August 
2016 wurde es feierlich eingeweiht – und die 
Reaktionen auf das gelungene Bauwerk fielen 
positiv aus. Dass die Bauabrechnung nun 
ebenfalls positiv abgeschlossen werden 
konnte, zeigt: Das Feuerwehrdepot ist ein Er-
folgsprodukt.

Am Ende eines Projektes steht jeweils der Dank 
an alle Beteiligten. Und ganz am Schluss wird 
noch auf die Abrechnung geschaut. Dass das 
neue Flawiler Feuerwehrdepot an der Wiler-
strasse 211 zu einem Erfolgsprodukt geworden 
ist, hängt nicht nur vom gelungenen Bauwerk ab. 
Auch dank der Schlussrechnung ist der Erfolg für 
Gemeinderat und Bürgerschaft nochmals positiv 
zu werten.

Schlussabrechnung
Die Gesamtkosten für das neue Feuerwehrdepot 
wurden mit 6 545 800 Franken veranschlagt. Die 
Schlussrechnung liegt nun – auch unter Einbe-
zug des Kaufs der Liegenschaft – bei 5 719 686.80 
Franken. Damit wurde der Kredit um 826 113.20 
Franken unterschritten, was einer Abweichung 
von 12,62 Prozent entspricht. Dass die Kosten in 
diesem Ausmass unterschritten werden konnten, 
ist das Verdienst aller beteiligten Architekten, 
Bauleiter, Handwerker und des Teams der Bau-
kommission.
Zusätzlich fällt der Beitrag der Gebäudeversiche-
rungsanstalt des Kantons St. Gallen höher aus. 
Im Gutachten war ein Betrag von rund 790 000 
Franken eingesetzt. 981 225 Franken hat die Ge-
bäudeversicherungsanstalt aus dem kantonalen 
Feuerschutzfonds am Ende gesprochen.

Das neue Feuerwehrdepot ist ein in jeder Beziehung gelungenes Bauwerk.

Sicherheitsholzschlag auf 
 Gemeindegebiet
FLAWIL In den kommenden Wochen ist an 
diversen Orten ein Sicherheitsholzschlag ge-
plant. Der erste findet voraussichtlich am Mon-
tag, 28. November, und Dienstag, 29. November 
2016, an der St. Gallerstrasse (Gebiet Isenham-
mer) statt. Die Strecke bleibt für den Verkehr von 
Gossau in Richtung Flawil normal befahrbar. Es 
muss allerdings mit längeren Wartezeiten gerech-
net werden.
Bei guten Witterungsbedingungen wird zwi-
schen Montag, 28. November, und Mittwoch, 
30. November 2016, an der Eggstrasse, Abschnitt 
Oberglatt bis Creabeton, ein Sicherheitsholz-

schlag durchgeführt. In dieser Zeit ist die Strasse 
teilweise gesperrt. Es ist mit längeren Wartezeiten 
zu rechnen.
Und von Montag, 5. Dezember, bis Freitag, 9. De-
zember 2016, ist im Bereich des Salet- und Lär-
chenwaldes ein Sicherheitsholzschlag vorgese-
hen. Während diesen Arbeiten sind alle Strassen 
und Wege im Bereich des Holzschlages gesperrt. 
Die Umleitung ist signalisiert.
Die Gemeinde Flawil hofft auf eine schnelle und 
unfallfreie Durchführung der Arbeiten und bittet 
die Bevölkerung um Verständnis.

Energiespartipp:

Wasser ist 
pure Energie
FLAWIL Wasser ist der Treibstoff unseres Le-
bens und durch nichts zu ersetzen. Doch bis 
uns das Wasser gebrauchsfertig zur Verfü-
gung steht, ist jede Menge Energie notwen-
dig. Allein die Wassererwärmung verbraucht 
in einem Privathaushalt am zweitmeisten 
Energie. Da lohnt es sich, genauer hinzusehen 
und den unnötigen Verbrauch zu vermeiden. 

Ein paar Tipps:
• Für kochend heisses Wasser ist wenn möglich 

ein energieeffizienter Wasserkocher zu nutzen. 
Damit geht es am schnellsten und sparsamsten. 
Generell nur die Menge Wasser erhitzen, die 
auch benötigt wird.

• Mischhebel von Armaturen in Küche und Bad 
sind meist mittig eingestellt. Bei jedem kurzen 
Bezug von Wasser, zum Beispiel beim Hände-
waschen, wird unnötigerweise erwärmtes Was-
ser in der Leitung angezogen und kühlt dort 
ungenutzt wieder ab. Den Mischhebel für ge-
wöhnlich auf kalt stellen. Bei cleveren Arma-
turen ist das die Mittelstellung.

• Um Energie zu sparen, gibt es komfortablere 
Methoden, als beispielsweise kalt zu duschen. 
Durchflussbegrenzende Düsen und Dusch-
köpfe können den Wasserverbrauch halbieren 
und sparen Energie. Wo schnell viel Wasser be-
nötigt wird, eignen sich umschaltbare Modelle.

Wasser und Energie zu sparen bedeutet nicht, 
Komfort einzubüssen, sondern schont vielmehr 
Ressourcen und das Haushaltsbudget.
Für Beratungen rund um das Thema Energie 
steht neben der Energieagentur St. Gallen auch 
Martin Künzler, der Energieberater der Ge-
meinde Flawil und der Stadt Gossau, zur Ver-
fügung. Er ist erreichbar via energieberatung@
flawil.ch oder unter der Nummer 071 394 90 00.

TODESFÄLLE

Gestorben am 16. November 2016 in Oberuzwil: 

Bötschi geb. Gächter, Anna, von Schönholzers-

wilen, geboren am 6. Januar 1929, wohnhaft gewe-

sen in Flawil, mit Aufenthalt im Wohn- und Pfle-

geheim Christa, Oberuzwil. Die Abdankung hat 

bereits stattgefunden.

Gestorben am 19. November 2016 in Flawil: 

Meier geb. Bertschinger, Anita, von Veltheim, 

geboren am 3. August 1943, wohnhaft gewesen in 

Flawil, St. Gallerstrasse 154. Die Abdankung hat 

bereits stattgefunden.
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Zu vermieten:  
Tiefgaragen-Einstellplätze
In der Tiefgarage an der Bahnhofstrasse 6, 9230 Flawil, 
vermietet die Gemeinde Flawil per 1. Januar 2017 oder 
nach Vereinbarung Tiefgaragen-Einstellplätze. Der 
Mietzins beträgt im Monat 120 Franken.

Haben Sie Interesse? Für weitere Auskünfte wenden 
Sie sich an die Liegenschaftenverwaltung der Ge-
meinde Flawil, per E-Mail liegenschaften@flawil.ch 
oder via Telefon 071 394 17 95.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Sicherheitsholzschlag  
an der Eggstrasse
(Abschnitt Oberglatt–Creabeton)

Auf dem genannten Strassenabschnitt sind aus Grün-
den der Sicherheit Holzarbeiten vorgesehen. Die Ar-
beiten dauern voraussichtlich drei Tage und sind von 
Montag, 28. November, bis Mittwoch, 30. November 
2016, geplant. In dieser Zeit ist die Strasse teilweise ge-
sperrt. Es ist mit längeren Wartezeiten zu rechnen.

Die Förster und der Unterhaltsdienst hoffen auf eine 
schnelle und unfallfreie Durchführung der Arbeiten 
und bitten die Bevölkerung um Verständnis.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Sicherheitsholzschlag  
an der St. Gallerstrasse
(Gebiet Isenhammer)

Das Strassenkreisinspektorat Gossau führt zusammen 
mit dem zuständigen Forstbetrieb auf der Strecke 
Goss  au–Flawil auf der Kantonsstrasse Nr. 8 im Bereich 
Isenhammer einen Sicherheitsholzschlag durch. Die Ar-
beiten dauern voraussichtlich zwei Tage, und zwar von 
Montag, 28. November, bis Dienstag, 29. November 
2016. In dieser Zeit bleibt die Strecke für den Verkehr 
von Gossau in Richtung Flawil normal befahrbar. Es 
muss jedoch mit längeren Wartezeiten gerechnet 
 werden.
Die Verkehrsteilnehmer von Flawil in Richtung Gossau 
werden ab Oberglatt über Gebertschwil und Niederwil 
nach Gossau umgeleitet. Die Verkehrsteilnehmer wer-
den dementsprechend informiert, und die Umleitung 
wird durch das Strassenkreisinspektorat Gossau signa-
lisiert. Bitte beachten Sie, dass der Sicherheitsholz-
schlag witterungsabhängig ist. Bei ungünstiger Witte-
rung werden die Arbeiten verschoben.

Die Förster und der Unterhaltsdienst hoffen auf eine 
schnelle und unfallfreie Durchführung der Arbeiten 
und bitten die Bevölkerung um Verständnis.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Sicherheitsholzschlag  
im Saletwald
(Sperrung von Strassen/Wegen)

Das Kloster besitzt unter anderem an der Grenze zu 
Flawil ein grosses Waldstück im Bereich des Salet- und 
Lärchenwaldes. Durch diesen Wald führt die Mag-
denauerstrasse als Verbindung Flawil – Magdenau. Aus 
Gründen der Sicherheit und der Waldbewirtschaftung 
sind, in Zusammenarbeit mit dem Flawiler Revierförs-
ter, von Montag, 5. Dezember, bis Freitag, 9. Dezem-
ber 2016, Holzarbeiten vorgesehen. In dieser Zeit sind 
alle Strassen und Wege im Bereich des Holzschlages 
gesperrt.
Der Verkehr wird über Wolfertswil und Buebental um-
geleitet. Die Strecke ist signalisiert.

Die Förster des Klosters Magdenau und der Gemeinde 
Flawil hoffen auf eine schnelle und unfallfreie Durch-
führung der Arbeiten und bitten die Bevölkerung um 
Verständnis.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch
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HANDÄNDERUNGEN OKTOBER 2016

Veräusserer: Sohni Hans Gerhard, Hohenegg-
strasse 9, 78464 Konstanz DE Erwerber: Sohni Ma-

ria, Hoheneggstrasse 9, 78464 Konstanz DE Objekt: 
Hälfte- Miteigentumsanteil an Grundstück Nr. 48 

Mühlebachstrasse  4, Mehrfamilienhaus Assek.-Nr. 

2710, 1352 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Bimmotrade GmbH, Höchstern-

strasse 17, 9443 Widnau Erwerber: Krasniqi Bekim, 

Hirschenweg 6, 8580 Amriswil Objekt: Grundstück 

Nr. 1058 Oberglatt, Wohn- und Gewerbegebäude As-

sek.-Nr. 1683, 1025 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Hardegger Daniel Karl, Vietta Provi-

zel  6, 7505 Celerina/Schlarigna Erwerber: VTAG 

Verwaltungs- und Treuhand AG, St. Gallerstrasse 42, 

9230 Flawil Objekt: Grundstück Nr. 1003 Herrens-

berg, 2295 m2 Grundstücksfläche und Grundstück Nr. 

1005 Herrensberg, 1554 m2 Grundstücksfläche und 

Grundstück Nr. 1958 Weid, 6465 m2 Grundstücks-

fläche

Veräusserer: Largiadèr Wagner Gertrud Mengia, 

Meierseggstrasse 45, 9230 Flawil Erwerber: Schwan-

der Walter Johann und Schwander Janine Maria, Mei-

erseggstrasse 41, 9230 Flawil (Miteigentum zu je ½) 

Objekt: Grundstück Nr. 323 Meierseggstrasse  45, 

Wohnhaus Assek.-Nr. 1921, 1343 m2 Grundstücks-

fläche

Veräusserer: Wild Rosa, Erbengemeinschaft, 9230 

Flawil Erwerber: Graf Benno Lukas und Graf 

 Rebekka, Ullmannstrasse 13a, 9014 St. Gallen (Mitei-

gentum zu je ½) Objekt: Grundstück Nr. 3510 Wei-

belsteigweg, 953 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Menzi Fritz, Erbengemeinschaft, 

9230 Flawil Erwerber: Menzi Cornelia, Oberbots-

bergstrasse  79, 9230 Flawil Objekt: Hälfte-Mitei-

gentumsanteil an Grundstück Nr. 10 086 Ober-

botsbergstrasse  79, 4½-Zimmer-Wohnung Nr. 12 

(56/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 2871) und 

Hälfte- Miteigentumsanteil an Grundstück Nr. 10 107 

Oberbotsbergstrasse  77/79, Autoeinstellplatz Nr. 33 

(4/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 2871)

Veräusserer: Imhof Heidi, Erbengemeinschaft, 9230 

Flawil Erwerber: Baumgartner Jozica, Gartenweg 11, 

9230 Flawil Objekt: Grundstück Nr. 2036 Gartenweg 

11, Wohnhaus Assek.-Nr. 1966, 455 m2 Grundstücks-

fläche und Grundstück Nr. 30 436 Grubenstrasse 6, 

Autoabstellplatz Nr. 4 (2/30 Miteigentum an Grund-

stück Nr. 10 732)

Veräusserer: Politische Gemeinde Flawil, Bahnhof-

strasse 6, 9230 Flawil Erwerber: Zingg Rudolf Walter 

und Zingg Brigitte Maria, Magdenauerstrasse 56, 9230 

Flawil (Miteigentum zu je ½) Objekt: ab Grundstück 

Nr. 2668 Magdenauerstrasse, 5 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Politische Gemeinde Flawil, Bahnhof-

strasse 6, 9230 Flawil Erwerber: Bär Adolf  Werner 

und Bär Lilli Lidya, Erbengemeinschaft, Büelstrasse 4, 

9052 Niederteufen (Gesamteigentum) Objekt: 
ab Grundstück Nr. 2668 Magdenauerstrasse, 6 m2 

Grundstücksfläche

Veräusserer: Politische Gemeinde Flawil, Bahnhof-

strasse 6, 9230 Flawil Erwerber: Mock Gertrud, Mag-

denauerstrasse  60, 9230 Flawil Objekt: ab Grund-

stück Nr. 2668 Magdenauerstrasse, 2 m2 Grundstücks-

fläche

Veräusserer: Politische Gemeinde Flawil, Bahnhof-

strasse 6, 9230 Flawil Erwerber: Buff Irene Helene, 

Riggenschwil 1466, 9248 Bichwil Objekt: ab Grund-

stück Nr. 2668 Magdenauerstrasse, 24 m2 Grund-

stücksfläche

Veräusserer: Buff Irene Helene, Riggenschwil 1466, 

9248 Bichwil Erwerber: Politische Gemeinde Flawil, 

Bahnhofstrasse 6, 9230 Flawil Objekt: ab Grundstück 

Nr. 1710 Tüfi, 9 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Politische Gemeinde Flawil, Bahnhof-

strasse 6, 9230 Flawil Erwerber: Buff Irene Helene, 

Riggenschwil 1466, 9248 Bichwil Objekt: ab Grund-

stück Nr. 2668 Magdenauerstrasse, 9 m2 Grundstücks-

fläche

Veräusserer: Politische Gemeinde Flawil, Bahnhof-

strasse  6, 9230 Flawil Erwerber: Stockwerkeigen-

tümer-Gemeinschaft Magdenauerstrasse 73/75, 9230 

Flawil Objekt: ab Grundstück Nr. 2668 Magdenauer-

strasse, 5 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Politische Gemeinde Flawil, Bahnhof-

strasse  6, 9230 Flawil Erwerber: Stockwerkeigen-

tümer-Gemeinschaft Magdenauerstrasse 73/75, 9230 

Flawil Objekt: ab Grundstück Nr. 2666 Magdenauer-

strasse, 32 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Hubatka François Paul Walter und Hu-

batka Edith Hilda, Magdenauerstrasse 77, 9230 Fla-

wil (Miteigentum zu je ½) Erwerber: Politische Ge-

meinde Flawil, Bahnhofstrasse 6, 9230 Flawil Objekt: 
ab Grundstück Nr. 2808 Magdenauerstrasse 77, 7 m2 

Grundstücksfläche

Veräusserer: Teich Peter Friedrich Anton und Teich 

Gabriele Monika, Magdenauerstrasse  79, 9230 Fla-

wil (Miteigentum zu je ½) Erwerber: Politische Ge-

meinde Flawil, Bahnhofstrasse 6, 9230 Flawil Objekt: 
ab Grundstück Nr. 2627 Magdenauerstrasse 79, 13 m2 

Grundstücksfläche

Veräusserer: Politische Gemeinde Flawil, Bahn-

hofstrasse  6, 9230 Flawil Erwerber: Kunz Seraina 

Moira Christina, Hardmatt 4, 5430 Wettingen Ob-
jekt: ab Grundstück Nr. 2666 Magdenauerstrasse,  

2 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Kunz Seraina Moira Christina, Hard-

matt 4, 5430 Wettingen Erwerber: Politische Ge-

meinde Flawil, Bahnhofstrasse 6, 9230 Flawil Objekt: 
ab Grundstück Nr. 3242 Tüfi, 68 m2 Grundstücks-

fläche

Veräusserer: Politische Gemeinde Flawil, Bahnhof-

strasse 6, 9230 Flawil Erwerber: Krähenmann Oth-

mar Paul und Krähenmann Marie Christine, Tüfi 

367, 9230 Flawil (Miteigentum zu je ½) Objekt: ab 

Grundstück Nr. 2666 Magdenauerstrasse, 60 m2 

Grundstücksfläche

Veräusserer: Kunz Heinrich, Erbengemeinschaft, 

8409 Winterthur Erwerber: Politische Gemeinde 

Flawil, Bahnhofstrasse  6, 9230 Flawil Objekt: ab 

Grundstück Nr. 1722 Tüfi, 146 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Kretz Guido Paul, Moos-Ruer 1431, 

9116 Wolfertswil (2/3 Miteigentum) und Knobel 

Michael, Haslen 3, 9604 Lütisburg (1/3 Miteigen-

tum) Erwerber: Politische Gemeinde Flawil, Bahn-

hofstrasse 6, 9230 Flawil Objekt: ab Grundstück Nr. 

1724 Tüfi, 25 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Politische Gemeinde Flawil, Bahn-

hofstrasse 6, 9230 Flawil Erwerber: Roth Stephanie 

Petra, Oberer Botsberg 3071, 9230 Flawil Objekt: 
ab Grundstück Nr. 2706 Magdenauerstrasse, 15 m2 

Grundstücksfläche
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Der Samichlaus kommt  
in den Rehwald

VEREIN Am Samstag, 3. Dezember, kommt der 
Samichlaus zusammen mit dem Schmutzli in den 
Rehwald. Von 17 bis 19 Uhr wird er sich viel Zeit 
für alle kleinen und grossen Besucher nehmen. 
An der Schweizer-Familien-Feuerstelle gibt es 
warmen Punsch und Glühwein und Hotdogs. 
Die Bons für Chlaussäckli und Hotdogs sind 
nur vom 25. November bis 2. Dezember in der 
Ameisenapotheke in Flawil erhältlich. Glühwein 
und Punsch können direkt im Wald gekauft wer-
den. Aus organisatorischen Gründen können im 
Wald keine Bons für Chlaussäckli oder Hotdogs 
gekauft werden.
Der Weg zum Samichlaus ist ab dem Büchipark-
platz mit Fackeln gekennzeichnet. Zur eigenen 
Sicherheit bitte eigene Taschenlampe mitbringen 
und der Witterung entsprechendes Schuhwerk zu 
tragen.
Der Samichlaus und das Team vom Familientreff 
Flawil freuen sich auf zahlreiche Besucher.
 Regula Wirz

…und weiter im Programm 

VEREIN Nach der sehr gut besuchten Wiederer-
öffnung des rundum erneuerten Kulturpunkts 
am geht das Kulturfest nahtlos weiter. Am Freitag, 
25. November, spielt das sibirisch-deutsch-türki-
sche «Nadishana Braun Shagun Trio» auf, des-
sen Ethno-/Weltmusik eine kreative Synthese un-
terschiedlicher musikalischer Traditionen auf der 
Basis moderner Technologien ist. Konzertbeginn 
um 20.30 Uhr, Eintritt 30 Franken, Vorverkauf: 
www.starticket.ch.
Freunde der Trommelkunst können am Samstag, 
26. November, um 15 Uhr den bereits zur Tradi-
tion gewordenen Djembekurs mit Ananda Geiss-
berger besuchen. Völlig unkompliziert, keine 
Anmeldung erforderlich, Instrumente sind vor-
handen.
Der Dienstag, 29. November, ist der Abend der 
Jam Session mit Special Guests. Offene Jam-
session (für Musiker) mit sorgfältig ausgewähl-
ten Specialguests (Profimusiker) aus diversen 
Stilrichtungen. Hereinspaziert: Auch einfach nur 
Zuhören lohnt sich. Beginn um 19 Uhr, Eintritt 
frei, Kollekte. 
Für Reggaefreunde gibt es am Donnerstag, 
1. Dezember, einen delikaten Leckerbissen. Mit 
«Prince Alla meets The Giants» kommt eine ja-
maikanische Legende dieses Genres nach Flawil. 
Konzertbeginn um 20 Uhr, Eintritt 23 Franken, 
Vorverkauf: www.starticket.ch. Franz Fischli

Gospelchor Flawil zu Gast an den Weihnachtsmärkten 

VEREIN Der Gospelchor Flawil wird mit sei-
nen Vorträgen die beiden Weihnachtsmärkte im 
Lindengut und im Wohn- und Pflegeheim vom 
Samstag, 25. November, bereichern. Unter der 
Leitung von Urs Leuenberger bringen die Sän-
gerinnen und Sänger weihnächtliche Stimmung 
zu den Besuchern: um 11 und 13 Uhr im Lin-
dengut, um 14.30 Uhr im WPH. St. Nikolaus 
und sein Schmutzli werden zusammen mit ihren 
Eseln gegen halb zwei Uhr im Lindengut erwar-
tet. Die Kinder tun also gut daran, bis dahin ihr 

Sprüchlein einzuüben, denn St. Nikolaus wird das 
belohnen. Das Freizeitwerk hat ab 9.30 Uhr tolle 
Bastelideen für die Kinder parat. Auch im WPH 
steht eine betreute Bastelecke für die Kinder zur 
Verfügung. Für die Rast und einen gemütlichen 
Schwatz – ob bei Gerstensuppe oder Kaffee und 
Kuchen – bieten sich Kaffeestube und Bistro 
an. Und natürlich hoffen die vielen Anbieter im 
WPH wie auch im Lindengut mit ihren vielseiti-
gen Angeboten auf kauffreudiges Publikum.
 Urs Schärli

Der Weihnachtsmarkt im Lindengut mit seiner  speziellen Stimmung.

Prince Alla meets The Giants

Eltern der Waldspielgruppe packen mit an

VEREIN Bei herbstlich grauem Wetter tra-
fen hilfsbereite Väter, Mütter und Kinder beim 
Waldsofa der Waldspielgruppe ein, wo es für alle 
viel zu tun gab. Die einen fertigten Treppentritte 
aus Holzstämmen an, während andere das Dach 
über dem Waldsofa ergänzten. Wieder andere 
kümmerten sich um neue Gemütlichkeit beim 
Waldsofa, Verbesserungen an der Stammschau-
kel oder um die Garderobe. Abgerundet wurde 

das emsige Treiben mit Kaffee und Kuchen bei 
geselligem Beisammensitzen.
Zufrieden und schwer bepackt verliessen alle 
bei Dämmerlicht und einsetzendem Regen das 
schöne Plätzchen. Rucksäcke und Werkzeuge so-
wie die vor Freude strahlenden Kinder durften 
einige Meter des Heimwegs in der Heckschaufel 
des Traktors geniessen. Vielen herzlichen Dank 
für die tatkräftige Hilfe aller! Andrea Rusch

Nach getaner Arbeit genossen alle Kaffee und  Kuchen in froher Runde.
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Ihre Bewerbung ist ab sofort zu richten an HPS Flawil, Daniel Baumgartner, Institutionsleitung, Unterstrasse 29, 9230 Flawil

Für weitere Auskünfte steht Ihnen D. Baumgartner gerne zur Verfügung.

Heilpädagogische Schule Flawil
Daniel Baumgartner, Institutionsleitung, Unterstrasse 29, 9230 Flawil,

Telefon 071 394 16 00, Fax 071 393 31 54, E-Mail daniel.baumgartner@hpsflawil.ch, www.hpsflawil.ch

In unserer Tagesschule werden 130 Schülerinnen und Schüler mit einer geistigen Behinderung in 19 Klassen unterrichtet.  

In unsern Klassen sind jeweils Kinder und Jugendliche mit einer Mehrfachbehinderung integriert. 

Wir suchen:

1. auf den 1. Februar 2017 bis Ende Schuljahr 2016/2017 (31. Juli 2017) für eine Kindergarten und eine Oberstufenklasse

2. auf das Schuljahr 2017/ 2018 (1. 8. 2017 – 31. 7. 2018) auf allen Schulstufen

Praktikanten/Praktikantinnen
Aufgabenbereich
• Die Praktikantin/der Praktikant arbeitet unter Anleitung einer Klassen-

lehrperson oder einer Fachlehrperson. Die Tätigkeit ist grundsätzlich 

als Mithilfe zu verstehen. Der Auftrag kann Bereiche aus Gruppenun-

terricht, Einzelunterricht, Körperpflege und allgemeine Betreuung um-

fassen.

Arbeitspensum
• Als 100-Prozent-Pensum gilt die Unterrichtszeit der Klasse. Mittwoch 

ist nachmittags in der Regel schulfrei. Die Mittagsbetreuung gehört 

zur Arbeitszeit.

• Schulverlegung, Projektwoche, Winterlager und deren Vorbereitung 

sind Bestandteile des Arbeitsauftrages.

• Das Praktikum ist grundsätzlich für ein Jahr vorgesehen. (Einen Aus-

bildungsplatz für eine sozialpädagogische Ausbildung können wir als 

Tagessonderschule nicht anbieten.)

Ihre Voraussetzungen
• Abgeschlossene Mittelschule, abgeschlossene Berufslehre oder 18 

Jahre alt.

• Positive Einstellung, um mit Kindern und Jugendlichen mit einer Be-

hinderung zusammenzuarbeiten.

• Teamfähigkeit und Pflichtbewusstsein.

Unser Angebot
• Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeiten als Praktikum für Fach-

matura, weiterführendes Studium (zum Beispiel PHSG) oder Ausbil-

dung im Pflegebereich etc.

• Die HPS gewährt einen möglichst umfassenden Einblick in die Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen mit Behinderung (Therapiebesuche, 

interne Fortbildungsveranstaltungen etc.). 

• Offene Zusammenarbeit mit den Lehrpersonen. 

• Entlöhnung nach den Vorgaben des Katons St. Gallen.



Buchtipp

«Geheimnis in Weiss»

J. Jefferson Farjeon

Erstmals erscheint der Kri-
minalroman von J. Jeffer-
son Farjeon in deutscher 
Sprache und rechtzeitig 
auf Weihnachten. Denn an 
Heiligabend bleibt ein Zug 
im Schneetreiben in der 
Nähe des englischen Dor-
fes Hemmersby stecken. 
Mehrere Passagiere verlas-
sen den Zug, um zu Fuss ins Dorf zu gelangen, 
und verlieren dabei den Weg. Zu ihrem Glück 
treffen sie aber auf ein verlassenes Landhaus. Die 
Tür ist offen, der Kamin brennt und das Teewas-
ser ist am Sieden. Das alles ist sehr mysteriös. Die 
Reisenden versuchen das Geheimnis zu lüften, 
als ein Mord geschieht. 
Farjeon (1883–1955) ist unübertroffen in der 
gruseligen Darstellung mysteriöser Abenteuer. 
Krimiliebhaber mit Freude am englischen 
schwarzen Humor und an Geistergeschichten 
kommen mit diesem Buch auf ihre Rechnung.
 Angelika Heer, Gemeindebibliothek Flawil

Weihnachtlich mit Musik 
und Holzskulpturen

VEREIN Der Männerchor Eintracht Flawil 
ist auf dem Weg mit dem Frauenchor Rorscha-
cherberg. Lassen auch Sie sich auf die Feiertage 
einstimmen am Samstag, 3. Dezember, oder am 
Sonntag, 4. Dezember, in der katholischen Kirche 
Flawil. 
«Uf äm Wäg», das sind wir alle, seit jeher. Die 
Menschheit ist immer in Bewegung, auch in der 
Weihnachtsgeschichte, wo die schwangere Maria 
und Josef sich auf die mühsame Reise nach Beth-
lehem machen. 
Mit ihren Liedern werden die Sängerinnen und 
Sänger die Gäste auf den Weg mitnehmen. Der 
Kirchenraum wird mit Musik und Holzskulptu-
ren gestaltet. Musik, Raum und übergreifendes 
Thema treten zueinander in Beziehung in einem 
Konzert für Auge, Seele, Herz und Ohr.
Der Holzskulpturenkünstler Roman Wirth hat 
aus dem 250-jährigen, traditionsreichen Birn-
baum von der Riederen, der 2013 gefällt werden 
musste, Skulpturen hergestellt. So lebt der Baum 
weiter, zum einen in den Kunstwerken und zum 
anderen ganz konkret in einem neuen Trieb: 
Vor der Fällung wurden dem Baum Edelreiser 
entnommen und frisch aufgepfropft. Aus der 
Knospe hat das Wachstum eines Triebes mit der 
gleichen Genetik des alten Birnbaums begonnen. 
Im wahrsten Sinne ein Weihnachtsmärchen!
 Markus Stadler

Gospelchor Flawil in concert

VEREIN Das Jahreskonzert des Gospelchors 
Flawil in der Kirche Oberglatt gehört zur Tradi-
tion des engagierten Vereins. Am kommenden 
Sonntag, 27. November, um 17 Uhr begrüsst der 
Gospelchor Flawil die Bevölkerung zu seinem 
Jahreskonzert. 
Seit 19 Jahren gibt es den Gospelchor Flawil. Ge-
gründet wurde der Chor von Urs Leuenberger, 
dem initiativen Gospelmann aus der Ostschweiz. 
Der Chor gehört zur Musikarbeit der Evang. 
Kirchgemeinde Flawil. Bei den Auftritten, die der 
Chor auch schon im Ausland hatte, begeistern die 
Sängerinnen und Sänger mit ihrer jugendlichen 
Frische und ihrem fröhlichen Gospelgesang. Bal-
laden, alte Gospelhymnen gehören ebenso zum 
Repertoire wie fetzige Powergospelsongs mit 
Jazz- und Soulelementen. Am Ende des Konzerts 
gibt es wieder Punsch und Weihnachtsgebäck. 
Eintritt frei, Kollekte. Urs Leuenberger

Jubiläum in Sicht
In vielen Gottesdiensten, bei Hochzeiten, Kon-

zerten und anderen Events begeistert der  Flawiler 

Gospelchor seine Zuhörer. Bereits schaut der 

Verein ins neue Jahr: Da feiert der Gospelchor 

nämlich sein 20-Jahr-Jubiläum. Mit einer Gospel-

Gala- Nigth im Lindensaal am Samstag, 1. April, 

und weiteren Jubiläumsaktivitäten wartet der 

 Gospelchor auf.
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Todesanzeigen
Einsenden bis Dienstag, 12.00 Uhr

flawil@cavelti.ch oder degersheim@cavelti.ch

Besuchen Sie uns auch auf  
unserer neuen Facebook-  
Seite – Hairstyling-Team Beirer. 
Sie dürfen gespannt sein  
auf viele News und Aktionen.

Haben Sie auch keine Zeit für den Coiffeur-
besuch, immer auf Arbeit etc.?   
Dann kommen Sie zu uns, wir haben die 
Lösung für Sie! Ohne Voranmeldung, jeden 
Tag. Es  bedient Sie die Mitarbeiterin, die 
gerade für Sie frei ist ( Termin bei Ihrer 
Wunschcoiffeuse bitte 3 bis 4 Tage im Vor-
aus buchen ). Wir – das Jugendstyling-Team 
Angelina, Selina, Chantal, Ramona – freuen 
uns auf Sie.

« Liebe Männer – bei uns  
sind Sie für einen Haar-
schnitt der Hahn im Korb»

Coiffeur Beirer Badstrasse 26 9230 Flawil 071 393 21 05 hbeirer@bluewin.ch







Die Ökumenische Hospizgruppe ist neu ein Verein

VEREIN Seit gut elf Jahren begleitet die Öku-
menische Hospizgruppe Flawil Schwerkranke 
und Sterbende in ihrer letzten Lebensphase. 
Da die Gruppe gewachsen ist, wurde nun ihre 
Organisation in Form eines Vereins den neuen 
Gegebenheiten angepasst. 

Die Hospizgruppe arbeitete bisher als lose 
Gruppe von Freiwilligen. Ihre Ziele, die Beglei-
tung von Schwerkranken und Sterbenden in ih-
rer letzten Lebensphase sowie die Unterstützung 
der Angehörigen, wurden als grundlegender Ver-

einszweck übernommen. Die Hospizbegleiterin-
nen und -begleiter werden auch in Zukunft ih-
rer Aufgabe im Spital, im Wohn- und Pflegheim 
oder zu Hause nachgehen. Der Einsatzleitung 
steht eine Begleitgruppe als Betriebskommission 
zur Seite. Der Vereinsvorstand ist unter anderem 
zuständig für Rechnung und Budget, den Erlass 
von Reglementen, die Wahl der Einsatzleitung 
und die Bestellung der Begleitgruppe. Zur ersten 
Präsidentin wählten die Gründungsmitglieder 
Brigitte Kühne. Der Verein nimmt seine Tätig-
keit am 1. Januar 2017 auf. Walter Knellwolf

Der Vereinsvorstand der Ökumenischen Hospizgruppe mit Präsidentin Brigitte Kühne (Zweite von links).

Missionsgottesdienst  
mit Sacha Ernst

KIRCHE Kommenden Sonntag, 27. Novem-
ber, um 9.30 Uhr, findet bei der Freien Chris-
tengemeinde Flawil in der Waldau 1 (Habis- 
Areal) Eingang 11, 4. OG, ein Missionsgottes-
dienst mit Sacha Ernst statt.

Sacha Ernst ist 47 Jahre alt, verheiratet, hat vier 
Kinder und arbeitet weltweit seit zehn Jahren für 
AVC Schweiz (Aktion für Verfolgte Christen und 
Notleidenende, www.avc-ch.org). In St. Moritz 
leitet Sacha Ernst zudem eine junge Freikirche, 
www.ekklesia-engiadina.ch.
Auf seinen vielen Reisen sieht Sacha Ernst im-
mer wieder, dass menschliche Not und grosse 
geistliche Aufbrüche häufig Hand in Hand gehen 
und Gottes Eingreifen nicht selten nur ein kleiner 
Glaubensschritt von uns entfernt ist!
 Claudia Namnick

Es verspricht ein interessanter Missionsgottesdienst 
zu werden.

Singabend mit 
modernen Liedern 

KIRCHE Am Donnerstag, 1. Dezember, findet 
um 19 Uhr im Unterrichtszimmer der refor-
mierten Kirche Feld ein öffentlicher Singabend 
mit liturgischen Gesängen, meditativen Liedern, 
Lobpreis- und Popsongs statt. Gemeinsam wer-
den auf lockere Art und Weise die Lieder gesun-
gen und vertieft, welche auch am Rise-up-Gottes-
dienst vom Sonntag, 4. Dezember, zum Klingen 
kommen. Es sind keine Vorkenntnisse erforder-
lich, die Freude am gemeinsamen Singen genügt. 
Ebenfalls willkommen sind Instrumentalisten, 
welche spontan mitspielen können. Geleitet wird 
der Abend von Manuel Hengartner, Pianist und 
Musiklehrer. Daniela Zillig-Klaus

Weihnachtswettbewerb 
der Flawiler Fachgeschäfte

VEREIN Bereits hat die erste Wochenverlosung 
der ProBon-Karten stattgefunden. Je einen Ge-
schenkgutschein von 50 Franken haben gewon-
nen: Corinne Krüsi, Ganterschwil, sowie Ange-
lika Weber und Maria-Rosa Hug aus Flawil. Die 
Gutscheine werden per Post zugestellt. Herzliche 
Gratulation. Martha Scheurer

Flawil I : stehend von links: Raymond Peter (Lyss), 
Thomas Würth (Waldkirch), Thomas Näf (Flawil, 
Präsident), Albin Dönni (Wilen), Fredi Dönni (Fla-
wil, Captain), sitzend von links: Jürgen Draxl (Wil, 
Leiter Flawil II), Stefan Kurz (Flawil, Matchwinner).

Schachvirtuosen haben es geschafft

VEREIN Die Flawiler Schachvirtuosen haben es 
geschafft! Der Aufstieg in die 1. Liga ist gelungen, 
erstmalig in der 84-jährigen Vereinsgeschichte!
Am letzten, sechsten Brett musste sich Albin 
Dönni einem schwächeren Gegner im Mittelspiel 
beugen. Am Brett eins kam der Flawiler Klub-
präsident Thomas Näf einfach nicht auf Touren. 
Sein Gegner gab sich mit einem Dauerschach 
zufrieden, obwohl er mehr hätte erreichen kön-
nen. Thomas Würth hatte seinen Gegner stets 
im Griff. Seinen Stellungsvorteil konnte er stetig 
ausbauen und so für Flawil zum 1½ zu 1½ aus-
gleichen. 
Am Brett 2 mussten die Flawiler die sich andeu-
tende Niederlage des Captains Fredi Dönni zur 
Kenntnis nehmen. Flawil lag mit 1½ zu 2½ zu-
rück. Umso bitterer dann die Erkenntnis, dass 
die ehemals sehr aussichtsreiche Stellung von 
Raymond Peter nicht mehr hergab als ein Un-
entschieden. Damit musste die letzte Partie die 
Entscheidung bringen. 
Stefan Kurz durfte eine feine Stellung sein Eigen 
nennen. Die Spannung stieg beinahe ins Uner-
messliche, unternahm Stefan Kurz doch verschie-
dene Gewinnversuche. Stefan Kurz musste seinen 

Turm opfern. Da der Zürcher Gegenspieler die 
Idee des Materialopfers zu spät erkannte, stand 
dem entscheidenden Sieg nichts mehr entgegen. 
Flawil glich nach wenigen weiteren Zügen zum 
3:3 aus und entschied die Begegnung zum denk-
bar knappsten Resultat für sich. Thomas Näf
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SEMA – in neuem Gewand
Seit elf Jahren bilden die vier Pfarreien Nieder-
glatt, Flawil, Wolfertswil-Magdenau und Degers-
heim die Seelsorgeeinheit Magdenau, abgekürzt 
SEMA. Ein gemischtes Projektteam aus Verant-
wortlichen von Pastoralteam und Räten hat zu-
sammen mit einer Kommunikationsagentur in 
zweijähriger Arbeit ein neues Konzept für die 
Öffentlichkeitsarbeit erstellt, das zum Ausdruck 
bringen soll, was inzwischen in der SEMA ge-
wachsen ist. Zentrale Leitlinie war dabei die Tat-
sache, dass das Gemeinsame und Verbindende 
unter dem Dach der SEMA in den vergangenen 
Jahren immer mehr wuchs, ohne dass die einzel-
nen Pfarreien ihre Identität verloren haben. Da-
rum treten die vier Pfarreien jetzt unter dem ge-
meinsamen Logo SEMA auf.

Das Logo bringt in den 
unterschiedlichen Formen 
und Farbnuancen der vier 
Teile die Eigenheiten der 
Pfarreien zum Ausdruck. 
Das dynamische Kreuz in 
der Mitte soll zeigen, dass 
die Pfarreien sich auf ei-
nem Weg verstehen, dessen 
Orientierung letztlich Je-
sus Christus ist. Und nicht 
zuletzt soll die Farbe Grün 
für die Lebendigkeit, für die 
Offenheit, für neues Wach-

sen in der SEMA stehen. Wenn eine christliche 
Kirche sich an ihrem Gründer Jesus Christus ori-
entiert, dann soll sie nicht primär ein Gebäude 
oder eine Zahl von Angeboten und Dienstleis-
tungen sein. Kirche ist zuallererst Gemeinschaft, 
wo der einzelne Mensch in seinen Anliegen und 
Bedürfnissen im Mittelpunkt stehen soll. Dies 

möchte u. a. die neu gestaltete Website ganz be-
wusst zum Ausdruck bringen (www.se-ma.ch). 
Am Sonntag, 27. November, um 11.00 Uhr laden 
wir Sie alle ein zu einer Präsentation des neuen 
Konzepts und Auftritts mit anschliessendem 
Apéro im Pfarreizentrum Flawil.
 Roman Brülisauer

Projektteam v. links: Regula Senn, René Weishaupt, Roman Brülisauer, Patrick Angst und Rolf Rotach 
(Büro live), Pascal Bossart, Hans Brändle

Sonntag, 27. November
09.30 Missionsgottesdienst mit 

Sacha Ernst, AVC. Gebär-
denübersetzung. Thema: 
«Verfolgte Christen». 
Missionsopfer zugunsten 
AVC. Gleichzeitig Gottes-
dienste für Kinder.

Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 27. November
10.00 Gottesdienst mit Esther 

Brüllmann.  
Thema: «Warten auf Jesus» 
(Markus 13)  
sowie Kids-Treff «SOFA»

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Freitag, 25. November
14.30 KGZ: Café-International
16.30 Jugendlounge
Samstag, 26. November, 9.30–17.00
Weihnachtsmarkt im Lindengut: 
Der Missions arbeitskreis bedient 
Sie an drei Ständen in und vor 
der Remise.
Sonntag, 27. November
10.00 Kirche Feld: Gottesdienst 

zum 1. Advent mit Degers-
heim. Fahrdienst: 071 393 
74 70. Kirchenkaffee

17.00 Kirche Oberglatt: Jahres-
konzert Gospelchor Flawil 

Dienstag, 29. November
11.00 Unterrichtszimmer:  

Stille und Gebet
11.30 KGZ: Mittagstreff. An-/

Abmeldung nach dem GD 
oder bis Montag, 11 Uhr 
(Telefon 071 394 90 50) 

Donnerstag, 1. Dezember
19.00 Unterrichtszimmer:  

Rise-up-Singabend
Freitag, 2. Dezember
15.00 WPH/Spital: Ökumenische 

Adventsfeier WPH
18.00 KGZ: Prisma

www.ref-flawil.ch

Freitag, 25. November 
19.00 WoGo 5. bis 6. Klasse
Sonntag, 27. November 
10.00 GD zum 1. Advent in der 

Kirche Feld, Flawil. 
Fahrdienst: Parking Kirche 
um 9.30 Uhr 

Mittwoch, 30. November
19.30 Bibeltreff 
Donnerstag, 1. Dezember 
19.00 Eröffnung des Adventsfens-

ters im KGH. Mitwirkung 
des Kirchenchors

20.00 Kirchenchor

www.ref-degersheim.ch

EVANGELISCHE
REFORM IERTE
KIRCHGEMEINDE
D EG E R S H E I M

FLAWIL

Gottesdienst mit St. Nikolaus
Am 1. Adventssonntag, 27. Novem-
ber, um 10.00 Uhr wird der diesjäh-
rige Gottesdienst mit St. Nikolaus 
gefeiert. Zu diesem Familiengottes-
dienst sind alle herzlich eingeladen.

Adventsecke
Im Adventszimmer wird während 
der vorweihnachtlichen Zeit eine 
Bank aufgestellt, auf der man sich 
zur Besinnung niederlassen kann. 
Zum Thema «Mein Gegenüber» 
werden in jeder Adventswoche neue 
Impulse aufgelegt, die zum Nach-
denken über sich selbst und über 
Begegnungen mit unseren Mitmen-
schen und mit Gott anregen sollen. 
Alle sind eingeladen, in unserer Ad-
ventsecke einige Momente der Ruhe 
zu geniessen.

WOLFERTSWIL

Roratefeier und Frühstück
Am Mittwoch, 30. November, um 
6.00 Uhr sind alle zur Roratefeier 
eingeladen. Louis Christ wird mit 

dem E-Piano zu einer stimmungs-
vollen Feier beitragen. Auch zum 
anschliessenden Frühstück im Ver-
einslokal sind alle herzlich eingela-
den.

DEGERSHEIM

Pizza-Znacht
Die Schülerinnen und Schüler der 
3. Oberstufe laden am Samstag, 
26. November, von 18.30 bis 20.00 
Uhr zum Pizza-Znacht ins Pfarrei-
heim ein. Der Erlös wird für Flücht-
linge und Asylsuchende verwendet.

www.seelsorgeeinheit-magdenau.ch



Drei Vereine – ein Konzert

Der FraueXang Flawil-Degersheim, der Män-
nerchor Frohsinn Gossau und das Orchester 
Gossau-Flawil haben am vergangenen Wo-
chenende zu einem Konzert eingeladen. Der 
erste Auftritt fand am Samstag in der  Kirche 
Oberglatt in Flawil statt. Tags darauf wurde 
das Konzert in der Pauluskirche Gossau auf-
geführt. Fotos: Urs Schärli
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Räbeliechtliumzug
DEGERSHEIM Heute Abend, von 18.00 Uhr 
bis ca. 20.00 Uhr, findet der diesjährige Räbe-
liechtliumzug statt. 

Besammlung ist um 18.00 Uhr auf dem Dorfplatz 
beim neuen Coop. Der Umzug führt der Haupt-
strasse entlang zur Drogerie, über die Kirch-
strasse zum Brunnen, ehemals Bäckerei Senn, auf 
der Bergstrasse bis zum Blumenladen Eggenber-
ger, über die Neugasse bis Treff, und dann zurück 
zum Dorfplatz. 

Nach der Rückkehr gibt es für alle, die am Um-
zug mitgelaufen sind, ein Wienerli mit Brot und 
einen warmen Punsch.

Der Umzug findet bei jedem Wetter statt. Alle 
Kinder, auch die, die zu Hause eine Räbe ge-
schnitzt haben, sind herzlich eingeladen. 

Schliessung    
Bahnreisezentrum
DEGERSHEIM «Das stark veränderte Umfeld 
im Verkaufsbereich und die fortlaufende Digita-
lisierung sowie die Vorgaben für die Verkaufs-
stellen seitens Bund und Kanton setzen die 
Schweizerische Südostbahn AG (SOB) und ihre 
Verkaufsstellen unter zunehmenden Kosten-
druck», so die Mitteilung der SOB. 

Heute werden bereits drei Viertel aller Tickets 
via Selbstbedienung an Automaten, durch Smart-
phones oder im Internet gekauft. Der Anteil die-
ses Verkaufskanals steigt Jahr für Jahr weiter an. 
In den letzten fünf Jahren betrug der Frequenz-
einbruch über 40 %. Auch andere Dienstleistun-
gen, wie Ferienbuchungen im Bahnreisezentrum, 
werden immer weniger genutzt. Durch diese Ein-
flüsse ist der Umsatz am Schalter Degersheim in 
den ersten neun Monaten dieses Jahres, im Ver-
gleich zum Vorjahr, um weitere 18 % eingebro-
chen. Die SOB hat deshalb beschlossen, nach der 
Pensionierung des jetzigen Leiters, das Bahnrei-
sezentrum in Degersheim per 31. Mai 2017 zu 
schliessen. Der Gemeinderat ist mit der Bitte an 
die SOB gelangt, eine Hilfestellung für den Um-
gang mit dem Billettautomaten anzubieten.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Hier werden die aktuellen Zivilstandsnachrichten 

der Gemeinde Degersheim aufgrund von Muta-

tionen im Einwohnerregister durch das Einwoh-

neramt publiziert.

Bitte beachten Sie,
• dass die Publikationen aus datenschutzrechtli-

chen Gründen unvollständig sein können und
• dass nur Mitteilungen von in Degersheim 

wohnhaften Personen hier publiziert werden.

Todesfälle
Gestorben am 16. November 2016 in Degers- 

heim SG: Nussbaumer, *Johann* Emil, von 

Ober ägeri ZG, geboren am 1. November 1938, 

wohnhaft gewesen in Degersheim SG, mit Auf-

enthalt im Wohn- und Pflegeheim Feldegg. Die 

Urnenbeisetzung findet am Freitag, 16. Dezember 

2016, um 10.00 Uhr auf dem Friedhof Degersheim 

statt. Anschliessend Trauergottesdienst in der ka-

tholischen Kirche Degersheim.

Abstimmungs- und Wahlsonntag 
27. November 2016
Eidgenössische Volksabstimmung
•  Volksinitiative «Für den geordneten Ausstieg aus der Atom-

energie (Atomausstiegsinitiative)»

Kommunale Erneuerungswahlen – zweiter Wahlgang
• Mitglied des Schulrates

Ersatzwahlen des Gerichtskreises Wil – zweiter Wahlgang
•  Ersatzwahl einer nebenamtlichen Richterin oder eines neben-

amtlichen Richters des Kreisgerichtes Wil

Die Urnen werden aufgestellt
Sonntag, 27. Novemer 2016
Gemeindehaus Degersheim 10.00–11.00 Uhr
Vereinslokal Wolfertswil 10.00–11.00 Uhr

Briefliche Stimmabgabe
Die Stimmberechtigten können ihre Stimme brieflich abgeben. 
Diese muss spätestens am Abstimmungssonntag bis zur Schliessung 
der Urnen (11.00 Uhr) bei der Gemeinde eintreffen. Die Stimmab-
gabe kann der Post übergeben, in den Briefkasten der Gemeinde-
verwaltung eingeworfen oder den Stimmenzählern an der Urne 
übergeben werden.

Fehlende Stimmausweise und Abstimmungsunterlagen können bis 
Freitag vor dem Abstimmungssonntag während der Öffnungszeiten 
beim Einwohneramt bezogen werden.

 Gemeinderatskanzlei Degersheim

Besichtigung Oberstufen schulhaus
Die erste Sanierungsetappe des Oberstufenschulhauses Degersheim 
ist abgeschlossen. 
Am Montag, 12. Dezember 2016, um 19.30 Uhr haben alle Interes-
sierten die Möglichkeit, das Oberstufenschulhaus zu besichtigen.

 Gemeinderat Degersheim

Räbeliechtliumzug
Datum:  Freitag, 25. November 2016, von 18.00 bis 20.00 Uhr
Start:  Dorfplatz, beim Coop
Ablauf:   Start beim Dorfplatz, Hauptstrasse bis Drogerie, Kirch-

strasse, hinunter zum Blumenladen Eggenberger, Neu-
gasse bis Treff, zurück zum Dorfplatz.

Nach der Rückkehr gibt es für alle, die am Umzug mitgelaufen sind, 
ein Wienerli mit Brot und einen warmen Punsch. 
Der Umzug findet bei jedem Wetter statt! Es sind auch Kinder ein-
geladen, die zu Hause eine Räbe geschnitzt haben!

 Spielgruppe Elefäntli, Verkehrsverein, Kita Kieselstein

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE  

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4. 

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein 

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von 

Flawil und Degersheim haben entschieden, 

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

d amtliche Publikationsorgan 

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

M oll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

i Fl wil

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11

FlADE
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Jeden Freitag

FLADE-Blatt-Tag
in alle Haushaltungen von Flawil und Degersheim

Inseratereservationen: flawil@cavelti.ch, degersheim@cavelti.ch oder Telefon 071 388 81 81
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Treffsichere Gewerbevereinsmitglieder 

VEREIN Kürzlich trafen sich die Mitglieder des 
Gewerbevereins Degersheim und Umgebung 
zum traditionellen Herbststamm. In diesem Jahr 
waren eine ruhige Hand, gute Laune und eine 
warme Jacke von Vorteil. Die Gewerbler wur-
den nämlich unter der fachkundigen Anleitung 
einiger Schützen des Armbrustschützenvereins 
ins Schiessen mit der Tellswaffe eingeführt. Und 
man merkte schnell, dass es gar nicht so einfach 
ist, mit der Armbrust ins Schwarze zu treffen.
Mit viel Konzentration und Engagement wurde 
dann der Gwerblerstich ausgetragen. Am Schluss 
zeigte sich die Rangliste wie folgt: 1. Rang: Peter 
Zentner, 2. Rang: Heidi Zwicker, 3. Rang: Renato 
Zwicker.
Beim anschliessenden, formidablen Fondue 
konnten das Erlebte diskutiert und die kalten 

Gliedmassen wieder aufgewärmt werden. An 
dieser Stelle bedanken sich die Gewerbler recht 
herzlich für die Gastfreundschaft der Armbrust-
schützen und deren Helfer. Urs Aerni

Frühlingsausstellung in Vorbereitung

An dieser Stelle möchte der Gewerbeverein infor-

mieren, dass die Vorbereitungen für eine nächste 

Frühlingsausstellung in Angriff genommen wor-

den sind. Der Verein freut sich jetzt schon, die Be-

sucherinnen und Besucher am 24. und 25. März 

2017 in der MZA Steinegg zu begrüssen und ih-

nen die Vielfältigkeit des örtlichen Gewerbes zu 

präsentieren.

Willkommen zum 
 Pizzaplausch

KIRCHE Morgen Samstagabend, 26. Novem-
ber, findet im katholischen Pfarreiheim ein Piz-
zaplausch statt. Von 18.30 bis 20 Uhr kann man 
sich mit allerlei Pizzen und mit Kuchen verkösti-
gen. Der Erlös ist für die Arbeit mit Flüchtlingen 
und Asylsuchenden bestimmt. Die katholischen 
Schülerinnen und Schüler der 3. Oberstufe laden 
herzlich dazu ein. Bettina Flick

Im Pilgerrucksack ist kein Platz für Luxus

VEREIN «So weit die Füsse mich tragen» ist der 
Buchtitel und war auch das Motto des Vortrages, 
den Referent Guido Rutz bei den Degersheimer 
Senioren hielt. In packender Weise schilderte 
er seine 77 Tage auf dem Pilgerweg von Gossau 
nach Santiago de Compostela und Finisterre. Er 
vermittelte Eindrücke und Schwierigkeiten mit 
Füssen, Wanderschuhen und Ernährung. In ei-
nem Rucksack von 11 Kilo Gewicht hat Luxus 
keinen Platz. So war das Essen oft eintönig.

Guido Rutz vermittelte die für einen Pilger un-
endlich scheinenden Weiten. Wie er folgten an-
dere Pilger aus verschiedenen Ländern den Weg-
weisern mit der Jakobsmuschel. 
Am Ziel erhielt Guido Rutz den begehrten Pil-
gerpass mit dem täglich sauber geführten Reise-
journal als Beleg. Aber erst der Handschlag eines 
Pilgergenossen und weniger die vielen Menschen 
in Santiago gaben ihm das Gefühl, am Ziel ange-
kommen zu sein. Hanni Indermaur

Adventsfenster in Degersheim

1. Evangelisches Kirchgemeindehaus Fensteröffnung 19.00 Uhr

2. Familie Zweifel Blumenstrasse 4
3. Familie Bischofberger Pfiffner Hörenstrasse 48
4. Villa Donkey Village Kähbachstrasse
5. Familie Messmer  Hörenstrasse 31
6. Verkehrsverein Degersheim  Vereinskasten bei der Migros 

Fensteröffnung 18.00 Uhr 

7. Ökodorf Sennrüti  Sennrütistrasse 23
8. Familie Stalder Wald 749
9. Doris Stark Feldstrasse 20
10. Familie Saxer Löschwendi 658, beim 2. Skilift
11. Familie Klauser Hörenstrasse 17
12. Familie Scherrer Taubenstrasse 18
13. Schulhaus Sennrüti  2. Klasse 
14. Familie Stark Meisenstrasse 17
15. Familie Rutz Sonnenrainstrasse 4
16. Familie Bertsch Waldhof
17. Atelier zur Backstube Kirchstrasse 3 
 in toc nähArt, sürpriis Dekorationen Fenstereröffnung 18.00 Uhr

18. Familie Cozzio Feldstrasse 44
19. Lernschloss Bergstrasse 13
20. Familie Bayard Winterhaldenstrasse 2
21. Familie Granwehr Seeblickstrasse 2
22. Familie Eugster Säntisstrasse 8
23. Familie Feiss Gschwend

Adventsfenster in Wolfertswil

27. So Bäckerei Huber Dorf, ab 8.00 Uhr

1. Do Beatrice Rutz Moos
2. Fr Nadine Rutz Dorfweid
3. Sa   
4. So Restaurant Sonne, Ronny Stalder Hauptstrasse
5. Mo Irene Eisenring Spielberg
6. Di   
7. Mi Edith Hug Burtscher Steigstrasse 2
8. Do Silvia Kessler Hauptstrasse 14
9. Fr Vreni u. Christina Eigenmann Oberdorfstrasse 3
10. Sa Chinderfiir  Remise hinter der Kirche
11. So Romana Gehrig Bienenweg
12. Mo Wöschkafi – Singen Bei der Kirche
13. Di Eva und Alex Aeberhard Oberdorfstrasse 7
14. Mi Rita Ehrbar Vordere Steig 1
15. Do Monika Kunz Moos
16. Fr Gilgia und Sebastian Unterdorfstrasse
17. Sa Amaia Pfister Oberdorfstrasse
18. So Melanie Steingruber u. Adi Kropf Schöneggstrasse 9
19. Mo Geri und Judith Pfister Steig 
20. Di Ada Eigenmann Leh
21. Mi Familie Kretz-Broggy Moos-Ruer 1431
22. Do   
23. Fr Familie Bösch Neuhof 856
24. Sa Chinderfiir-Team  Kirche, 16.30 Uhr Weihnachtsfeier

Adventsfenster in Degersheim und in Wolfertswil 2016

VEREIN Vielerorts erhellen in dieser vorweih-
nachtlichen Zeit liebevoll und bunt dekorierte 
Adventsfenster das Dunkel der Winternächte. 
So auch in Degersheim (initiiert von der Frau-

engemeinschaft Degersheim) und in Wolfertswil 
(initiiert von der Frauengemeinschaft Wöschkafi 
Wolfertswil). Während in Degersheim die Fens-
ter ab 17.30 Uhr leuchten (Ausnahmen speziell 

aufgeführt), ist dies in Wolfertswil mit wenigen 
Ausnahmen bereits ab 17 Uhr der Fall (siehe ent-
sprechende Liste). Auf zum abendlichen Spazier-
gang zu den Adventsfenstern!

Nachts in der Bibliothek

VEREIN Wer hat nicht schon einmal davon 
geträumt, in einer Bibliothek zu übernachten, 
inmitten der Bücher zu liegen und zu lesen, so 
lange das Licht der Taschenlampe ausreicht – 
oder einem die Augen zufallen! Die Frauen-
gemeinschaft Degersheim lädt alle weiblichen 
Nachteulen und Leseratten dazu ein. Treffpunkt: 
Am Freitag, 2. Dezember, 20 Uhr, Bibliothek, 
Feldeggstrasse 16. Mitbringen: Schlafsack, Kis-
sen, bequeme Kleidung, Necessaire, Taschen-
lampe, evtl. Fixleintuch (Matratze vorhanden). 
Abschluss: 3. Dezember, 8.45 Uhr. Kosten: Fr. 5.– 
für FG-Frauen, Fr. 10.– für (Noch-)Nicht-FG-
Frauen. Optional: um 9 Uhr gemütliches Früh-
stücken im «Borando». Anmeldung bis heute 
Freitag, 25. November, um Punkt Mitternacht an 
priska.filliger@fg-degersheim.ch.
 Priska Filliger Koller
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Auflösung der Rätsel unter: www.flawil.ch/Information/News/Archiv 

 Gemeindeblatt oder www.degersheim.ch/Verwaltung/Publikationen

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE 

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4.

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von

Flawil und Degersheim haben entschieden,

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

derat den Vertrag mit dem St.Galler Tagblatt auf 

Ende September 2015 gekündigt, aus Kosten-

gründen. Die beiden Gemeinden sind zurzeit 

intensiv daran, ein Nachfolgeprodukt zu kreie-

ren. Der Flawiler Gemeindepräsident Elmar 

Metzger ist guter Dinge: «Ein Meilenstein ist er-

reicht. Die Gemeinderäte von Flawil und De-

gersheim haben die Eckpunkte des neuen Ge-

meindeblatts festgelegt. Ich bin überzeugt, dass 

wir der Bevölkerung eine attraktive Alternative 

präsentieren können.» Die erste Ausgabe des 

neuen Gemeindeblatts – der Name ist noch of-

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung beider Gemeinden, 

wenn man informiert ist, was ennet der Grenze 

beim Nachbarn läuft.»

Attraktiver Mix

Das sind die Eckpunkte des neuen Gemeinde-

blatts: wöchentlich jeden Freitag per Post in alle 

Haushalte verteilt, durchgehend vierfarbig ge-

druckt, Format A4 oder Tabloid, 16 Seiten bzw. 

mehr oder weniger je nach Textmenge. «Unser 

Ziel ist es», sagt Roman Weibel, Informationsbe-

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

Weiter auf Seite 2

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11

FlADE
AMTLICHES PUBLIKATIONSORGAN DER GEMEINDEN FLAWIL UND DEGERSHEIM

AUSGABE 1 

BLATT

AUCH ALS PDF

ERHÄLTLICH!

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE 

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4.

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von

Flawil und Degersheim haben entschieden,
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als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

«ES IST POSITIV FÜR DIE 

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.
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Sommerpause st

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11

Jeden Freitag

FLADE-Blatt-Tag
In alle Haushaltungen 

von Flawil  
und Degersheim

flawil@cavelti.ch
degersheim@cavelti.ch 

Telefon 071 388 81 81

SONNTAGSAMSTAG

8º 7º

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Freitag, 25. November
Nadishana-Braun-Shagun-Trio (Ethno)
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 15, 20.00 bis 24.00 Uhr

Samstag, 26. November
Weihnachtsmarkt im Lindengut
Ortsmuseum Flawil

Lindengut, 9.30 bis 17.00 Uhr

Djembekurs
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 15, 15.00 bis 16.30 Uhr

Chlausturnier
Volley Flawil

Feldturnhalle 1+2, 17.00 Uhr

Sonntag, 27. November
Jahreskonzert Gospelchor
Evangelische Kirchgemeinde Flawil

Kirche Oberglatt, 17.00 Uhr

Dienstag, 29. November
Offene Jamsession
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 15, 18.30 bis 23.00 Uhr

Bürgerversammlung (Budgetgemeinde)
Gemeinde Flawil

Lindensaal, 20.00 Uhr

Donnerstag, 1. Dezember
Prince Alla – Reggae (Jamaika)
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 15, 20.00 Uhr

AGENDA FLAWIL

Freitag, 25. November 
Öffentlicher Besuchsnachmittag
Ökodorf Sennrüti, 14.30 bis 17.00 Uhr

Räbeliechtliumzug
Kita Kieselstein

Dorfplatz beim Coop, 18.00 Uhr

Samstag, 26. November
Yoga-Matinée
Lifebalance Yoga, Domenica Sette

Steineggstrasse 19, 9.00 bis 11.00 Uhr

Öffentlicher Aktionstag
Ökodorf Sennrüti, 9.30 bis 15.30 Uhr

Offene Ateliers
Ateliers zur Backstube, Judith Schuler

Kirchstrasse 3, 10.00 bis 15.00 Uhr

Sonntag, 27. November
Wolfertswiler Weihnachtsmarkt
Martin Städler

Wolfertswil, 10.00 bis 16.30 Uhr

Adventkonzert mit Corale Santa Cecilia
Freundeskreis Kloster Magdenau

Bruderklausenkirche Wolfertswil, 17.00 Uhr

Mittwoch, 30. November 
Offene Ateliers
Ateliers zur Backstube, Judith Schuler

Kirchstrasse 3, 14.00 bis 17.30 Uhr

Stricken, solange die Wolle reicht
Frauengemeinschaft Degersheim

Café da Borando, 19.00 bis 24.00 Uhr

Donnerstag, 1. Dezember 
Muki-Treff
Frauengemeinschaft Degersheim

Kath. Pfarreiheim, 9.00 bis 11.00 Uhr

Freitag/Samstag, 2./3. Dezember
Nachts in der Bibliothek
Frauengemeinschaft Degersheim

Café da Borando, 20.00 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM


